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Erstnachweis der Gattung Bombín a (Amphibia: Anura) 
im Untermiozän Deutschlands

Von Borja Sanchíz & H ans H ermann Schleich*) 

Mit 1 Abbildung

Abstract

By some fragments of humeri and one ilium the stratigraphical oldest record from Lower 
Miocene localities can be given for the genus Bombina. The fossil material is due to two localities 
from Southern Germany, Stubersheim 3 and Weissenburg 6.

Resumen

Fragmentos del esqueleto postcraneal (un ilium, tres humeros) indican estratigráficamente la 
más antigua presencia del genero Bombina  en el mioceno inferior de los localidades (Stubers
heim 3 y Weissenburg 6) del sur de Alemania.

Kurzfassung

Anhand fragmentärer Extremitätenknochen der untermiozänen Fossilfundstellen Stubers
heim 3 und Weißenburg 6 wird der Nachweis zum bislang stratigraphisch ältesten Vorkommen 
der Gattung Bombina  erbracht.

Einleitung

Die rezenten Unken (Bombina) umfassen nach Frost (19S5) 6 Arten, wovon zwei in Europa 
(Bombina bombina, B. variegata) und vier im östlichsten Bereich der Paläarktis (B. fo r t inup-  
tialis, B. rnaxima, B. microdeladig itora , B. orientalis) verbreitet sind. Zu Vergleichszwecken 
mit dem zu beschreibenden Fossilmaterial dienten mehr als 10 Exemplare beiderlei Ge
schlechts. Lediglich von B. m icrodeladig itora  und B. fort inuptiahs stand kein Vergleichsmate
rial zur Verfügung.

Die Ausarbeitung der Abbildung führte dankenswerterweise Herr M. M erino (Madrid) durch.

) Dr B. SANCHIZ, Museo Nacional de Ciencias Naturales, J. Gutierrez Abascal, 2, 28006 Madrid (Spa
nien); Dr. H. H. SCHLEICH, Institut für Paläontologie und historische Geologie der Universität, Ri- 
chard-Wagner-Straße IC, D-S000 München 2.
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Fossilnachwetse der Gattung Bombina

Nachfolgend werden stichpunktartig die bislang bekannten Fossilvorkommen aufgeführt. 
Pleistozäne und holozäne Nachweise bleiben hier unberücksichtigt, da sie alle eindeutig den 
beiden heute lebenden europäischen Arten zugerechnet werden können. Bekannte Belege wä
ren wie folgt aufzulisten:
-  Bombina cf. bombina, aus dem unteren Biharium von Vceläre (CSSR), (s. H odrova, 19S5)
-  Bombina sp. aus dem unteren Villafrancium von Arondelli (Italien) (s. V ergnaud- G razziny, 

1970)
-  Bombina  cf. bombina  aus dem oberen Pliozän (MN 17) sowohl von Ivanovce (CSSR) als auch 

von Vceläre (CSSR) (s. H odrova 19S1, 19S5)
-  Bombina  cf. bombina  von Weze (MN 15) und Ryhielice Krölewskie (MN 16) beide aus Po

len, (s. S anchiz & M lynarsm 1979 und M lynarski et al. 19S2).

Das bislang älteste bekannte Vorkommen der Gattung
-  , ,Bombina sp." stammt aus dem oberen Mittelmiozän (MN 7) von Opole (Polen) durch 

M lynarski et al. (19S2).
Möglicherweise handelt es sich auch bei dem von H. v. M eyer (1845) füröhningen beschrie

benen Pclophihis agassizi T schudi 1S39 um eine zur Gattung Bombina  gehörige Form.
Die uns vorliegenden Materialien zu Bombina stellen somit die bislang ältesten bekannten 

Nachweise aus dem Untermiozän (MN2, oberes Agenium und MN3, unteres Orleanium) dar.

Fossilmaterial

Von zwei Lokalitäten Süddeutschlands liegen Extremitätenreste zu Bombina vor. Das Mate
rial befindet sich in der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische Geolo
gie, München, und ist unter folgenden Nummern inventarisiert:

Stubersheim 3, rechtes Ilium -  (BSP 1980 XXXII 3) 
rechter Humerus- (BSP 1980 XXXII 4)

Weißenburg 6, rechter Humerus-(BSP 1961 XII 690) 
linker Humerus -(BSP 1961 XII 691)

Allgemeines zu den Fundstellen

Die geographische Lage der Fundstellen ist den Karten bei Schleich (19S5) zu entnehmen. 
Für die Lokalität Stubersheim 31) werden ebendort an paläofaunistischen Nachweisen zu Rep
tilien Reste von Schildkröten (möglicherweise Riesenschildkröten) und dem Scheltopusik, so
wie Mammalia, Gastropoda und Myriapoda angegeben. Von Weißenburg 6 sind nach Schleich 
(op. cit.) zum paläoherpetologischen Faunenspektrum Schildkröten mit der Gattung Ptycho- 
ga ster  sowie Echsen, Schlangen und noch unbearbeitete Reste von Amphibien neben Mammalia 
und Aves erwähnenswert.

Die Stratifizierung der Fundstellen (aus Schleich, op. cit.) ist für Weilsenburg 6 als oberes 
Agenium (MN2) und für Stubersheim 3 als unteres Orleanium (MN3) anzunehmen.

) Die vormals vergebene Bezeichnung Stubersheim 2 (s. SCHLEICH 1985) wurde mittlerweile von Prof. K. 
Heissig in Stubersheim 3 umgeändert.
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Beschreibung des Fossilmaterials

Zur vergleichenden Anatomie sei hier auf die Arbeiten von Bohme (1977) und N okariya 
(1983) verwiesen.

Das Ilium

Von dem fragmentär erhaltenen Ilium (s. Abb. 1) fehlt der vordere Teil der Pars cylindrifor- 
mis (= Vexillum) sowie der äußerst ventral gelegene Teil des Acetabulums und der Pars descen- 
dens. Der Pars ascendens ist gut entwickelt und ohne besonders ausgebildeten Tuber superior, 
obwohl in seitlicher Ansicht der Knochen schwach gekrümmt erscheint. Das Vexillum ist ohne 
Kamm; das Acetabulum verhältnismäßig groß. Ein interiliacischer Tuberkel fehlt.

Die Humen

Die Fossilreste beider Lokalitäten zeigen gleiche Ausbildungscharakteristika.
Die vorliegenden distalen Fragmente tragen einen gut entwickelten und wohl gerundeten 

Condylarkopf.

3 mm
i--------------1------------- 1------------- 1

Abb. 1: Fragmentares rechtes Ilium zu Bombina  sp. von der Lokalität Stubersheim 3. A. B Seitenansicht, 
C. Aufsicht.
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Die Fossa cubitus ventralis ist rudimentär und seitlich offen. Der ulnare Epicondylus reicht 
äußerst distal fast bis an die Eminentia capitata und ist mit dem Hauptschaft durch einen Flansch 
(wie bei rezenten Formen in beiden Geschlechtern ausgebildet) verbunden. Der olecraniale 
Kontaktbereich ist auffällig. Im mittleren Bereich kann bei dem Weißenburg 6-Rest ein kleiner 
paraventraler Kamm beobachtet werden.

Zur Phylogenie und Systematik der Gattung Bombina

Für die Gattung Bombina ist gerade die Morphologie des Iliums äußerst charakteristisch, so 
daß auch die fossilen Reste insbesondere von Stubersheim mit größtwahrscheinlicher Sicherheit 
hierzu gerechnet werden können. Nach den von Sanchiz & Mi ynarski (1979) und M lynarski et 
al. (19S2) gegebenen Unterscheidungskriterien ähnelt vorliegendes Fossilmaterial unter den re
zenten Arten mehr Bombina bombina  und B. onenta lis  als Bombina maxima oder Bombina 
van ega ta .  Konkretere Bezüge sind jedoch anhand solch spärlicher Fossilreste nicht herstellbar.

Nach M axson &  Szymura ’s (1984) biochemisch-chronologischen Untersuchungen differie
ren die beiden europäischen Bom bina -Arten mit 2—4 Immundistanzen während die Differenz 
von Bombina bombina  zu den asiatischen Arten B. orientalis und B. maxima im Bereich von 
15-20 Immundistanzen zu liegen scheint. Würde für eine Zeitinterpretierung nach M axson et 
al. (1975) mit 1,7 Immundistanzen/Jahrmillion gerechnet werden, so ergäbe sich für die euro
päischen Bom bina -Arten eine Aufspaltung im Laufe des Pliozän, während ein gemeinsamer 
Vorfahre zusammen mit den asiatischen Formen nicht vordem Neogen zu erwarten wäre. Mög
licherweise repräsentieren die Fossilnachweise von Bombina aus dem Miozän Europas einen 
gemeinsamen Vorfahren der beiden heute lebenden Arten Europas.
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